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Zum erstenmal gab's auf dem gefrorenen Arosersee
ein Militär-Pferderennen, und zum erstenmal erhalten
wir von den Tribünen das erstaunliche Dokument einer
pfeifleinschmauchenden, eleganten jungen Dame.
On a«r« to«t -um pendant cette g«erre/ Dei co«rjer /np-
pi#«er >ni/it«ire.f ie di.cp«ter t«r /e De ge/é d'udro*« et,
danr /er tri/>«nej, «ne je«ne /ewwe /«mer /« pipe.

Die Zeit langte
gerade noch

Mitte Januar mittags auf der
Großen Scheidegg: Ein Tosen
und Krachen oben in den
Wänden des Wetterhorns.
Schnell heraus mit dem Ap-
parat, dann kam sie, die
Staublawine.

A /« Gründe ScAeidegg. 7*e/
«n meroeiZ/e«* n««ge, «ne
«oa/ancLe de neige po«dre«re
dejeend der paroh d« Detter-
Lorn.

Prof. Dr. med.
Alfred Brunner

bisher Chef der Chirurgischen
Abteilung des Kantonsspitals
St. Gallen, der Nachfolger
Prof. Clairmonts als Ordina-
rius für Chirurgie an der
Universität Zürich und Di-
rektor der Chirurgischen
Klinik des Kantonsspitals.

Le Pro/. Dr zl//red Pr«nner,
cLe/ de /« c/ini<?«e cLirwrgi-
caie de i'Lôpif«/ canton«/ de
St-G«//, 5«ccede «« Pro/.
C/airmonf à /a chaire de cLi-
r»rgie de /'Z7nn>emté de Z«-
ricL et à /a direction de /a
c/iniç»e cLir«rgic«/e canto-
na/e de cette ui//e.



An der bretonischen Küste sammeln die Kinder nicht nur Muscheln und Kleingetier, audi kleine
schwarzbraune Dynamitstäbchen, die im Weltkrieg 1914—1918 mit den im Sturm zerschellten
Munitionsfrachtern im Meere draußen untergegangen und durch Flut und Grundströmungen
an den Strand gespült worden sind.

SW «ne p/tfge Kretonne /er en/ants réco/taient der mo«/es, der eo<y«i//ages et de petits /»dtonnets
de dynamite, provenant sans do«te de con-oois de mwnitions co«/és par /a tempête /orr de /a
gwerre de 791*4-/9/#, et re/etés à /a cote par /er maréer.

Die Dynamitstäbchen sind 1 cm lang, ihre Papierhüllen sind längst vergangen. Es braucht
Geduld, bis die Kinder eine Muschel voll gefunden haben, doch sie ergeben ein kurzweiliges
und harmloses Feuerwerklein, wenn sie getrocknet sind. Die Aufnahmen am bretonischen
Strand sind im Sommer 1939 gemacht worden.

Q«and /er gosses avaient rêco/tê a« nombre s«//isant de cer bâtonnets — /a c/rose date de
/'été 7939 — i/r /er mettaient séc&er, pair /er a//«maient po«r /a/re «n /e« d'arti/ice.
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Tapio Voionmaa
neue finnische Gesandte in Bern

5. Exe. 37. 7~apio Voionmaa, /e no«uea«
ministre de Ein/ande à Eerae.

Einst Kriegsmunition — heute Spielzeug De la munition de guerre servait de feu d'artifice

Es geschah genau vor
einem Jahr

Von russischen Bombern in Brand geschossener
Fläuserblock in einer Stadt Finnlands. Leute von
der Luftschutzkolonne bei Aufräumungsarbei-
ten. Wir sind im russisch-finnischen Feldzug
des letzten Winters. Unter dem Titel «Ein klei-
nes Volk wehrt sich» läuft gegenwärtig ein Film,
den die beiden Kameramänner E. O. Stauffer
und Ch. Zbinden im Auftrag des sdiweizeri-
sehen Hilfswerks für Finnland an Ort und Stelle
gedreht haben.

// y a «n d». Ees />om/>ardiers r«sses déversaient
/e«rs &om&es incendiaires s«r /es ï«//ages finnois.
Des /oca/ités entières étaient /a proie des //am-
mes et présentaient /a vision <?«e montre cette
p&otograpZue. So«s /e titre «Un petit pe«p/e se

dé/end», passe act«e//ement s«r nos écrans /e

/i/m fo»rné s«r /es /ie«x de /a g«erre par
E.-O. Sfa«//er et C/>. Z&inden, /i/m édité par
/'action de seconrs snisse à /a Ein/ande.
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an der Stätte der heurigen

FIS-Weltmeisterschaften

Les «stars» du ski

à Gortina d'Ampezzo

Schweiz: Loulou
Boulaz, die bekannte
Genfer Alpinistin, be-
legte den 9. Platz in
der Abfahrt, war aber
im Slalom vom Miß-
geschick verfolgt.

Z.oa/oz/£oa/azfSa/sse,)
se c/assa aeaweare
c/a/?s /a otescea/e e/
/a/ pot/rsa/V/e par /a
a7a/c/7aace tfaas /e
s/a/0/77.

Italien: CellinaSeghi,
die überlegene Sie-
gerin im Slalomlauf.

Ce///aa Sep'/?/ (7/a//e
<7z//* re^por/a /e s/a-
/0/77.

Deutschland: Käthe
Graßegger, Zweite in
der Abfahrt und Fünfte
im Slalom.
/fä//7e Grasseyer
f/4//ea?apae,), secoatfe
c/aas /a otescea/e,
c/'a<7a/ea?e t/aas /e
s/a/oa?.

Schweden: May
Ingeborg Nilsson*. "Sie
wurde Achte in der
Abfahrt, blieb aber
im Slalom im ge-
schlagenen Feld.

May /ape/?orp /V//ssoa
fSaèc/e Aa/Y/ë/we
r/aas /a c/escea/e,
res/a «r/aas /es c/?oax»
c/aas /e s/a/oa?.
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